Zeitschrift: Aarauer Neujahrsblatter
Herausgeber: Ortsbirgergemeinde Aarau

Band: 1 (1910)

Artikel: Silvesternacht ; Verklarung ; Der Scherbenhigel
Autor: Haemmerli-Marti, Sofie

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-571188

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-571188
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

kebrte er nach langerem HAufenthalt in Sidfrankreid), [dhmwer
an der Lunge leidbend, in [eine Daterftadt zuriick, o ihm nodh
einige Jahre zu leben vergdnnt war. 3u krank, um [einen
Beruf auszuiiben, verkirzte er [id), menn [ein 3uftand es ihm
erlaubte, die Stunden erzmungener Muffe mit [einer geliebten
Dioline. 3ulefit quartierte er [ich, um dem Wald nahe zu [ein,
in einem kleinen Bauernhaus meit draufjen in Budys ein, und
vort befuchten ihn an [honen Macdymittagen gelegentlich [eine
Freunde und Freundinnen. In warme Tidyer gebhillt, [pielte
erihbnenimGartendrauffen Dolksmelodienvor —zu [dhmererem
reichte [eine Kraft nicht mehr — und dber dem [Lachen und
Scherzen der frohen Gefellfchaft vergafi er den Tod, dDer wartend
tiber den Oartenzaun herdberblickte. o ift der HOlty, der die
[thivermiitige feiterkeit eines [oldyen Abends in Derfe bannte,
wo der Thoma, der die Szene malte?: den Kranken unter dem
friichtebeladenen Apfelbaum, die Wiefe por dem Wald, wo
vie Kihe gemeffenen Ganges meiden, die Sonnenblume, an
deren dunkeln Schild [idy der Diftelfink, rot und gold [hims=
mernd, mit leichtem Fuffe klammert und die grofe, goldene
Sonne, die in ddmmernder Ferne hinter den bldulichen Jura=
bergen langfam niedergeht ? fjans Kaeslin.
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Siloefternacht.
s fallt en myfe Sdhleier Sie hdnd mdngs golbdigs Stdrndli
Ganz lislig biit ufs Land, 3dantume dry perftreut
De bhdnd is d’ Aengeli gmobe Und hie und do im 3ettel
IMit ihrer liebe Hanbd. €n [dymarze Fade gleit.

€s nieders TMdnt[dyedyindli
Dermiit{dyt en Teil derpo:
I wett, du hattft pon alle
's [honft Bldgli iiberdjo!

Sofie Gaemmerli=Tartl, Lenzburg.
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Derkldrung.

un liegt, pom Abendfhein umgoffen,
Die R[eimat [till por unferm Blick,
Und [dliefit, pom Ddmmerglanz umfloffen,
Friedbooll uns ein in ibr Gefdidk.

Micdht froh nody traurig — ernft und fhmeigend
Die Juraberge bdort [idh) ziebn,

In rubeoollen Linien [teigend

3u immer lichtern Fernen bin.

Dapor, ganz in [id) [elbft perfunken,

Ciegt traumend [till der dunkle Tann,
Der nody die lekten goldnen Funken
In feine Wipfel bannen kann.

Dody pldglidhy mill in €ins zerfliefen

Berg, Wald und fimmel, Raum und 3eit —
Im RAb[dhiedbskufz der Sonne [dyliefen

Die Arme [id) der E€wigkeit.

Sofie faemmerli=Marti, Cenzburg.

roen

Der Scherbenbiigel.

om fernen Riigel, an des Waldes Grenzen,
Sely’ idy’s geheimnisooll herfibergldnzen.
Rls Kind [don lockte mid) der tolle Schimmer:
«0 lafyt hinauf midy [teigen» — bat idy immer,
«Dort oben mufz der 3merge Goldfhak [einn —
«S0 geh und bol ibn», [prach mein Mitteriein.

Tlun kenn’ idy ldng[t die ganze 3auberpradyt.
€in Scherbenhiigel liegt dort aufgedadyt.

Die Sonne will die armen Splitter malen

Und Idfgt fie in geborgtem Glanz erftrablen.
Und dody — wobhl felten mag ein Tag oergeh’n,
Daf idy nicht mufz nady jenen Leudhten [pdh’n:
Ift nicht der Schein mebr als die Wirklidykeit?
Komm Sonnengliick — bdu findeft midy bereit!

Sofie Haemmerli=THarti, Cenzburg.
15



	Silvesternacht ; Verklärung ; Der Scherbenhügel

